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Herzlich Will kommen
bei der Abteilung Badminton!

Grußwort von Konrad Schade

Konrad Schade, 
Abteilungsleiter TSG Dossenheim

Im Spitzensport
 ist die TSG Dossenheim 

in Baden-Württemberg 
nicht mehr 

wegzudenken

Seit mehr als 40 Jahren 
existiert die Badmintonab-
teilung der TSG Dossen-
heim und in den vergan-
genen Jahren gab es stets 
Erfreuliches zu berichten. 
Über alle Spielstärken und 
Altersklassen hinweg kann 
man in Dossenheim den 
Badmintonsport betreiben 
und in jedem Bereich ha-
ben wir Sportlerinnen und 
Sportler, die mit Deutsch-
lands Besten mithalten 
können. Lassen Sie sich 
überzeugen und kommen 
Sie an einem unserer Trai-
ningstrage in der Halle vor-
bei. 
Die gesamte Abteilung ist 
bemüht, eine Atmosphäre 
zu schaffen, die Hobby-
spielern und ambitionier-
ten Leistungssportlern 
gleichermaßen Raum zur 
optimalen Entfaltung ihrer 
Badmintonleidenschaft 

gibt. Dieses vielfältige An-
gebot wollen wir mit ge-
meinsamen Kräften auch 
in den nächsten Jahren 
erhalten.
Im Spitzensport ist die 
TSG Dossenheim in Ba-
den-Württemberg nicht 
mehr wegzudenken. Seit 
2009 spielte die 1. Mann-
schaft in der dritthöchsten 
Spielklasse Deutschlands. 
Leider konnten wir die 
Klasse in der vergangenen 
Saison nicht halten und 
sind denkbar knapp in die 
Baden-Württemberg-Liga 
abgestiegen. Dies moti-
viert alle Spielerinnen und 
Spieler aber umso mehr, 
in diesem Jahr wieder den 
Aufstieg zu schaffen. 
Auch die anderen fünf 
Mannschaften wollen in 
ihren Ligen eine gute Rolle 
spielen. Dank der professi-
onellen Jugendarbeit um 

Friedhelm Erben, Alan Er-
ben und Martin Schumm 
wird unser Nachwuchs 
auch in diesem Jahr wie-
der ein Wörtchen mitre-
den können auf den Wett-
kämpfen von regionaler 
bis (inter-)nationaler Ebe-
ne. 
Komplettiert wird die pro-
fessionelle Arbeit vor al-
lem durch Silke Schneider, 
die bei Welt- und Europa-
meisterschaften der Al-
tersklassen mehrfach die 
vordersten Plätze belegte. 
Persönlich liegt mir aber 
besonders der Brei-
tensport am Herzen. Es 
geht hier nicht nur darum, 
sich stetig sportlich zu ver-
bessern, sondern vorran-
ging um das soziale Mit-
einander im Verein. Wer 
schon einmal bei uns im 
Training oder abseits bei 
einem der vielen Events 

dabei war, die wir orga-
nisieren, spürt sofort die 
Herzlichkeit, mit der jedes 
Mitglied aufgenommen 
wird.
Ich lade Sie daher herz-
lichst ein, unserer über 
100 Mitglieder starken 
Abteilung aktiv beizuwoh-
nen. Sei es bei einem der 
vielen Spieltage oder Tur-
nierausrichtungen an den 
Wochenenden, oder noch 
besser beim regelmäßi-
gen, schweißtreibenden 
Zeitvertreib in der Jahn-
halle. 
Danken möchte ich auch 
dieses Jahr unseren Wer-

bepartnern, Unterstützern 
und Sponsoren. Ohne 
deren Hilfe wäre die Bad-
mintonabteilung der TSG 
Dossenheim nicht lebens-
fähig! Besonderer Dank 
gilt dabei der Volksbank 
Heidelberg und der Fa. 
Oliver, die uns seit Jahren 
großzügig unterstützen.
Ich wünsche all unseren 
Mannschaften einen er-
folgreichen Start in die Sai-
son 2017/18. 
Unseren Zuschauern ver-
spreche ich auch weiterhin 
viel Spaß und beste Unter-
haltung. Schauen Sie vor-
bei – es lohnt sich!

Grußwort von Konrad Schade
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Die TSG Dossenheim –
Ein Verein…

Die TSG Dossenheim – Unsere Abteilung in Zahlen Die TSG Dossenheim – Unsere Abteilung in Zahlen 

… mit  6 verschiedenen Mannschaften.

… mit Spielern aus 27 verschiedenen 
Städten.

… mit rund  40 Kindern und Jugendlichen.

... mit  10 verschiedenen Nationalitäten. ... mit  30 unterschiedlichen  
gegnerischen Vereinen.

... mit  2 verheirateten Paaren, die sich  
bei uns kennengelernt haben.

...  mit  52 aktiven Mannschaftsspielern.

... mit im Schnitt  6 Turnierausrichtungen 
pro Jahr.

... mit  28 Damen und  63 Herren  
in der Vereinsrangliste.

... mit  4 Jugendspielern auf der deutschen  
Rangliste in der vergangenen Saison.

... mit  2 B-Trainern,  2 C-Trainern  
und  4 C-Trainer Anwärtern.

... mit einer Schulkooperation.
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TSG Doss enheim I
Baden-Württemberg-Liga

Das Team. Abstieg Nach 
acht Jahren Regionalliga 
hat es unsere „Erste“ ver-
gangene Saison erwischt. 
Die Hoffnung auf den 
Klassenerhalt erlosch in 
dem Moment, in dem Al-
exander Zimmermann im 
Mixed mit Silke Schneider 
im letzten und entscheide-
nen Spiel das Kreuzband 
riss. Das bittere Ende ei-
ner Saison voller Pech mit 
Krankheiten, Verletzungen 
und unglücklichen wie 
knappen Niederlagen. 

Es hat nicht sein sollen: 
Trotz der Rückkehr von 
Konrad Schade. Trotz 
Rückrunden-Neuzugang 
Xenia Kölmel. Trotz der 
Unterstützung der an-
deren Teams, die immer 
wieder Spieler nach oben 
abstellen mussten. Trotz 
der guten Stimmung und 

langjährigen Freundschaf-
ten in der Mannschaft.
Doch diese sorgen dafür, 
dass alle Spieler der ersten 
Mannschaft der TSG eine 
weitere Saison erhalten 
bleiben. Nun tritt die „Ers-
te“ in der nächsten Saison 
in der Baden-Württem-
berg-Liga an. Das Ziel ist 
klar: Sofortiger Wiederauf-
stieg. Genauso eindeutig 
ist, dass das alles andere 
als ein Selbstläufer wird.
 
Die Liga. Auch, weil zum 
Beispiel die zweite Mann-
schaft der SG Schorndorf 
mit aller Macht die Meis-
terschaft anpeilt. Die Bad-
minton-Hochburg aus 
dem Schwabenland wird 
sicher das eine oder an-
dere Mal auch Spieler aus 
ihrem Zweitliga-Kader ein-
setzen. Ebenfalls sehr am-
bitioniert ist der SSV Wag-

häusel. Hier stehen zwei 
Spitzenspieler aus China – 
quasi dem Mutterland des 
Badmintonsports – ganz 
vorne auf der Liste. Diese 
beiden Teams dürften 
zusammen mit der „Ers-
ten“ um die Meisterschaft 
spielen. Mit dem PTSV 
Konstanz stößt um Spit-
zenspieler Vitus Lohmann 
ein starker Aufsteiger aus 
der Badenliga, mit der TSG 
Söfl ingen ein sehr erfahre-
nes Team als Rückkehrer 
aus der Württembergliga 
dazu. Die SG Feuerbach/
Korntal und der TSV Alts-
hausen wollen ohne gro-
ße Veränderungen erneut 
den Klassenerhalt schaf-
fen. Der TV Zienhausen 
geht zwar als Vizemeister, 
aber auch ohne ihren lang-
jährigen Spitzenspieler 
Andreas Bühler in die neue 
Runde.

Konrad Schade

Alexander Zimmermann

Karin Kieffer

Christian Beutel (Kapitän)

Frederik Weil

Xenia Kölmel (neu)

Nils Feldmeyer

Christopher Rank

Die  Mannschaften Die Mannschaften

Hier könnte dein Name stehen
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                Wenn's um Geld geht 

S Sparkasse 
       Heidelberg

Innovativ und  
kundenorientiert:  
Entdecken Sie jetzt  
unsere Vorteile...

... denn Mehrwerte sind  
einfach - in Ihrer Nähe.

Mehrwerte

www.sparkasse-heidelberg.de/mehrwerte

Prognose. Die größte Ver-
änderung für die Erste 
dürfte neben der neuen 
Liga die neue Spielsituati-
on sein. Nach acht Jahren 
Regionalliga heißt es nun: 
Zwei Partien am Sonn-
abend statt je eine am 
Samstag und Sonntag, 
kein von Musik begleitetes 
Einlaufen in die Halle und 
auch keine Schiedsrichter 
mehr. 
Aber auch, nicht mehr ex-
klusiv, sondern mit allen 

anderen fünf Mannschaf-
ten zusammen in einer 
Halle zu spielen. 
Das Team bleibt auf der 
Herrenseite unverändert 
und profitiert von ihrem 
langjährigen Zusammen-
spiel. Die bereits zur ver-
gangenen Rückrunde da-
zugestoßene Xenia Kölmel 
ist eine junge, ambitionier-
te Einzeldame, die schwer 
zu schlagen sein wird und 
noch viel Luft nach oben 
hat. Karin Kieffer schlägt 

nach Babypause wieder 
auf und will für Punkte sor-
gen. Auch wenn das Team 
zeitliche Herausforderun-
gen abseits des Feldes wie 
Hochzeiten, Nachwuchs, 
Berufskarriere oder Dok-
torarbeit zu meistern hat: 
Alle sind motiviert und 
wollen zurück in die Regi-
onalliga. Das ist möglich, 
wird aber angesichts der 
starken Konkurrenz und 
einer möglichen Relegati-
onsrunde ein weiter Weg.

Die Mannschaften
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TSG Doss enheim II
Baden-Liga

Das Team. Mittelfeld statt 
Titelkampf. So lässt sich 
die Saison 2016/17 auf 
den Punkt bringen. Bis auf 
Kapitän Béla Arndt konnte 
kein Spieler konstant sein 
Top-Niveau abrufen. Ver-
letzungen, Abstellungen 
an die erste Mannschaft 
und andere Ausfälle taten 
ihr übriges dazu. Mit einem 
Mittelfeld-Platz wäre die 
„Zweite“ diese Runde wohl 
zum ersten Mal seit Jah-
ren zufrieden. Die Grün-
de? Mit Sven Jacobs und 
Simone Fulle fallen zwei 
Top-Spieler mit Kreuz-
bandrissen wohl komplett 
aus. Béla Arndt schlägt 
nun für Schwanheim in 
der Regionalliga Mitte auf. 
Verena Lauber zieht  nach 
Berlin und von Abstellun-
gen an die „Erste“ wird das 
Team auch diesmal nicht 
verschont bleiben.

Die Liga. Wie in den Vor-
jahren wollen der TB Em-
mendingen und der TV 
Bad Säckingen Meister 
werden. Zwischen die-
sen zwei Teams wird sich 
das Titelrennen wohl ent-
scheiden – beide haben 
ihren eh schon starken 
Kader mit Andreas Mrazek 
(Säckingen) und Andreas 
Krehl (Emmendingen) 
noch erweitert und kaum 
mehr Schwächen. Offen-
burg II sowie vor allem Eg-
genstein-Leopoldshafen  II 
mit den Verstärkungen Eli-
sa Herzig de Almeida und 
Christoph Lechner sind 
ebenfalls ambitioniert. 
Spannend wird zu sehen 
sein, wie sich die Aufstei-
ger FT Freiburg mit dem 
Ex-Dossenheimer Julian 
Scheuer sowie die SG Heil-
bronn/Leingarten mit dem 
starken Mixed-Spezialis-

ten Andreas Schneider als 
Neuzugang schlagen. Der 
BV Rastatt hat als Abstei-
ger einige schmerzhafte 
Abgänge zu verkraften.

Unsere Prognose. An-
ders als in den Vorjahren 
geht die „Zweite“ besorgt 
in die Saison. Dafür wie-
gen die Abgänge und vor 
allem Verletzungssorgen 
schon vor Saisonbeginn 
zu schwer. Zwar verfügt 
das Team mit den Links-
händern Mario Herb und 
Benjamin Miltner, den 
Youngstern Niklas Fritsch 
und Connor Schick sowie 
den erfahrenen Damen 
Silke Schneider und Silke 
Luntz weiter über Qualität. 
Dennoch wird dieses Jahr 
„nur“ der Klassenerhalt an-
gepeilt. Der sollte gelingen, 
wenn nicht noch mehr 
Ausfälle hinzukommen.

Benjamin Miltner (Kapitän)

Connor Schick

Silke Schneider

Mario Herb

Sven Jacobs

Silke Luntz

Niklas Fritsch

Verena Lauber

Simone Fulle

Die Mannschaften Die Mannschaften
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TSG Doss enheim III
Verbandsliga „Nordbaden“

Das Team. Nach dem Um-
bruch vor der vergangenen 
Saison hat sich die „Dritte“ 
in der Verbandsliga etab-
liert. Kapitän Christian Dol-
derer hat eine gesunde Mi-
schung aus Erfahrung und 
jugendlichen Elan um sich. 
Mit Janis Machauer stößt 
eines der größten Talente 
des Landes zum Team, 
der wie der ebenfalls erst 
16-jährige Fabian Kipke 
und Dolderer viele Punkte 
im Einzel holen kann. Neu-
zugang Matthias Strauß 
bildet zusammen mit Oli-
ver Wündrich die Fraktion 
der Doppelspezialisten. 
Mit Alexandra Kehler und 

Lana Schneider ist auch 
die Damenseite stark be-
setzt.

Die Liga. Nach dem Rück-
zug von Rastatt II sind nur 
noch sieben Teams in der 
Liga vertreten. Vizemeister 
Ettlingen konnte alle Leis-
tungsträger halten und 
gilt wieder als Aufstiegsa-
spirant. Neusatz II verfügt 
dank starker Neuzugänge 
und möglicher Verstär-
kung von „oben“ eben-
so über Titel-Potenzial. 
Schwetzingen ist mit zwei 
Teams vertreten, darunter 
das nicht zu unterschät-
zende Abstiegsteam aus 

der Badenliga, das ebenso 
zu den Meisterkandidaten 
zählen muss. Spannend 
auch, wie sich Aufsteiger 
Eggenstein-Leopoldsha-
fen III zurechtfi nden wird. 
Der zweite Neuling aus 
Hemsbach steht vor einer 
schweren Saison.

Unsere Prognose. Die 
dritte Mannschaft will un-
ter die ersten drei Teams 
kommen – und wenn 
möglich die Aufstiegsfa-
voriten ärgern. Dies kann 
gelingen, wenn das Team 
schnell zusammenfi ndet 
und sich die Doppel gut 
einspielen.

Oliver Wündrich

Janis Machauer (neu)

Alexandra Kehler

Fabian Kipke

Matthias Strauß (neu)

Andrea Zimmermann

Christian Dolderer (Kapitän)

Simon Miltner

Lana Schneider

Die Mannschaften Die Mannschaften
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TSG Doss enheim IV
Landesliga „Unterer Neckar - Odenwald“

Das Team. Auch dieses 
Jahr gibt es in der vier-
ten Mannschaft wieder 
einen Wechsel: Marcel 
Kahl hat sein Studium 
der Rechtswissenschaft 
abgeschlossen und 
Heidelberg verlassen. Sei-
nen Platz nimmt Philip 
Rausch ein, der es nach 
mehrjähriger Pause noch-
mal wissen will und seinen 
Schläger nun für die TSG 
Dossenheim in die Hand 
nimmt. 
Insgesamt steht dem 
Mannschaftsführer Philipp 
Funken ein Kader mit viel 
Erfahrung zur Verfügung 
– aber jedoch ohne viel 
Breite, um mögliche Aus-
fälle zu kompensieren.

Die Liga. In der letzten 
Saison verfehlte der TSG 
Weinheim als Aufsteiger 
aufgrund geschwächter 
Aufstellung in der Rück-
runde nur knapp den 
„Durchmarsch“. Wieder 
stark besetzt sind die 
Weinheimer diese Saison 
sicherlich einer der Favori-
ten auf den Titel. 

Aber auch die SG Heil-
bronn/Leingarten II hat 
mit ihrem breiten Kader 
viele Möglichkeiten, tak-
tisch aufzustellen und auf 
ihre Gegner zu reagieren. 
Schwer einzuschätzen 
ist der Aufsteiger Neckar-
sulmer SU, der sich in der 
Bezirksliga ungeschlagen 

den Titel holte. Und auch 
die „Vierte“ aus Dossen-
heim will beim Kampf um 
die Krone ein Wörtchen 
mitreden.

Unsere Prognose. Mit 
dem fünften Jahr in Folge 
zählt die „Vierte“ zu den 
Konstanten der Landes-
liga. Alles Routine? Oder 
doch Zeit für eine Verän-
derung? 
Kapitän Philipp Funken 
ist zuversichtlich: „Wenn 
wir es diese Saison 
schaffen, die Varianz in 
der Aufstellung in Grenzen 
zu halten und keine Aus-
fälle hinnehmen müssen, 
ist ein Platz unter den Top 
drei realistisch.“

Philipp Funken (Kapitän)

Lennart Luntz (neu)

Vera Falkenstein

André Straub

Owen Mao

Marietta Kirchner

Harshad Mahajan

Jurate Huck

Marleen Henrich

Die Mannschaften Die Mannschaften
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TSG Doss enheim V
Bezirksliga „Unterer Neckar“ 

Nach dem unglücklichen 
Abstieg als Vorletzter der 
Landesliga und der Ver-
letzung von Einzelherr 
Daniel Fleck, startet die 
„Fünfte“ trotzdem mit 
Vorfreude in die Saison. 
Neuzugang Thomas Luff 
will sich gleich als Mann-
schaftsführer engagieren, 
Jugendspieler Daniyal 
Ahmad Tamoor soll nach 
Aushilfseinsätzen nun fes-
ter Bestandteil des Teams 
werden. 

Die Damenseite bleibt mit 
Sabrina Mathies und Mai-
ke Wunderle unverändert 
stark besetzt. Zur Rück-
runde wird der Kader wohl 
noch aufgestockt, wenn 

Daniel Fleck hoffentlich 
seinen Achillessehnenriss 
auskuriert hat und der 
14-jährige Lennart Luntz 
aus der Jugend  bei den 
„Aktiven“ mitspielen darf.

Die Liga. Durch den Rück-
zug des UBC Mannheim 
hat die Bezirksliga ihr ach-
tes Team, einen Titel-Kan-
didaten und die größte 
Brisanz im Abstiegskampf 
verloren. Die „Fünfte“ 
meldet als Absteiger na-
turgemäß ebenso Meis-
terambitionen an wie der 
Vorjahreszweite Heidel-
berg II. Die übrigen Teams 
aus Viernheim, Mann-
heim-Waldhof, Mann-
heim-Neckarau, Wiesloch 

und  Walldorf schicken alle 
recht erfahrene Teams um 
den Klassenerhalt ins Ren-
nen.  

Unsere Prognose. 
Vergangene Saison war 
die „Fünfte“ sehr jung und 
auf der Herrenseite neu 
zusammengestellt. Ein 
Jahr später ist die Mann-
schaft immer noch jung, 
dafür aber erfahrener und 
eingespielter. Das Ziel 
lautet, um den Wiederauf-
stieg zu spielen. Das ist 
möglich – aber nur, wenn 
wenn der schmale Kader 
in der Hinrunde keine wei-
teren Verletzungen und 
möglichst wenige Punkt-
verluste erfährt.

Thomas Luff (neu, Kapitän)

Daniyal Ahmad Tamoor

Linus Schneider

Jin-Ho Lee

Daniel Fleck

Sabrina Mathies

Martin Schumm

Simon Krummradt

Maike Wunderle

Die Mannschaften Die Mannschaften
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TSG Doss enheim VI
Kreisliga „Mannheim - Heidelberg“ 

Das Team. Puh! Das ist ge-
rade noch gut gegangen. 
Nach einer verkorksten 
Hinrunde trat die „Sechs-
te“ in der Rückserie umso 
stärker auf und sicherte 
sich mit dem sechsten 
Platz den Klassenerhalt.   

Die sechste Mannschaft 
geht somit optimistisch 
in eine weitere Saison 
in der Kreisliga – auch 
wenn einige Abgänge zu 
verzeichnen sind: Lara 
Schmitt (Auslandsjahr), 
und Daniyal Tamoor (5. 
Mannschaft) haben we-
sentlich zum Klassener-
halt beigetragen. Während 
Co-Kapitän Sebastian Ei-
lebrecht aus berufl ichen 

Gründen ausscheidet, darf 
sich Mannschaftsführerin 
Marianne Diers-Fenger 
auf Neuzugang Bianca 
Balzasch und die bereits 
im Winter dazugekomme-
nen Berit Adrion, Sumit 
Phadke und Arun Panneer 
Selvam freuen. Zudem 
kehrt Simon Krummradt 
nach Auslandsstudium 
zurück und verstärkt das 
Team. 

Die Liga. Macht es Neck-
arau II ihrer ersten Mann-
schaft nach und wird der 
nächste Kreisliga-Meister? 
Gut möglich. Als Vizemeis-
ter der Vorsaison sind die 
Mannheimer jedenfalls 
stark einzuschätzen. Auch 

Neckarhausen und Wies-
loch II sollte man für die 
vorderen Plätze auf den 
Zettel haben. Spannend 
wird sein, wie sich Abstei-
ger Hemsbach III und Auf-
steiger Walldorf II in der 
Liga zurechtfi nden.

Die Prognose. Ja nicht 
noch so eine Zittersaison! 
So lautet die Vorgabe für 
die „Sechste“. Und es be-
steht auch Grund zum 
Optimismus. Denn:  Es 
gibt vielversprechende 
Neuzugänge zu verzeich-
nen. Zusammen mit dem 
Kernteam der Vorjahre ist 
das Team breit aufgestellt 
und peilt einen Platz in der 
oberen Tabellenhälfte an. 

Jonas Buchloh

Victor Beschastnov

Marianne Diers-Fenger (K)

Sebastian Eilebrecht

Arun Panneer Selvam (neu)

Karin Hilpert-Wunderle

Charles Imbusch

Sumit Phadke (neu)

Berit Adrion (neu)

Die Mannschaften Die Mannschaften
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Spielplan der Mannschaften
für die Saison 2017/2018

Spieltag Datum Heimmannschaft Gastmannschaft

1
2
2
3
3
4
4

5
6
6
7
7
8
8

11.10.2017
07.10.2017
07.10.2017
14.10.2017
14.10.2017
18.11.2017
18.11.2017

27.01.2018
24.02.2018
24.02.2018
10.03.2018
10.03.2018
24.03.2018
24.03.2018

SSV Waghäusel
TSG Dossenheim I
TSG Dossenheim I
SG Schorndorf II
SG Feuerbach/Korntal 
TV Zizenhausen
PTSV Konstanz

TSG Dossenheim I
TSG Söfl ingen
TSV Altshausen
TSG Dossenheim I
TSG Dossenheim I
TSG Dossenheim I
TSG Dossenheim I

TSG Dossenheim I
TSV Altshausen
TSG Söfl ingen
TSG Dossenheim I
TSG Dossenheim I
TSG Dossenheim I
TSG Dossenheim I

SSV Waghäusel
TSG Dossenheim I
TSG Dossenheim I
SG Feuerbach/Korntal
SG Schorndorf II
PTSV Konstanz
TV Zizenhausen

Spieltag Datum Heimmannschaft Gastmannschaft

1
2
2
3
3
4
4

5
6
6
7
7
8
8

23.09.2017
07.10.2017
07.10.2017
28.10.2017
28.10.2017
18.11.2017
18.11.2017

27.01.2018
24.02.2018
24.02.2018
10.03.2018
10.03.2018
24.03.2018
24.03.2018

SG Heilbronn/Leingarten
TSG Dossenheim II
TSG Dossenheim II
BSV Eggenstein-Leopoldshafen II
BV Rastatt 
TSG Dossenheim II
TSG Dossenheim II

TSG Dossenheim II
TV Bad Säckingen 
FT Freiburg
TSG Dossenheim II
TSG Dossenheim II
BC Offenburg II
TB Emmendingen

TSG Dossenheim II
FT Freiburg 
TV Bad Säckingen 
TSG Dossenheim II
TSG Dossenheim II
TB Emmendingen 
BC Offenburg II

SG Heilbronn/Leingarten
TSG Dossenheim II
TSG Dossenheim II
BV Rastatt
BSV Eggenstein-Leopoldshafen II
TSG Dossenheim II
TSG Dossenheim II

Spieltag Datum Heimmannschaft Gastmannschaft

1
2
3
3
4
4

5
6
7
7
8
8

23.09.2017
07.10.2017
28.10.2017
28.10.2017
18.11.2017
18.11.2017

27.01.2018
24.02.2018
10.03.2018
10.03.2018
24.03.2018
24.03.2018

SG Hemsbach
TSG Dossenheim III
Fortuna Schwetzingen II
Fortuna Schwetzingen
BSpfr. Neusatz II
SSV Ettlingen

TSG Dossenheim III
BSV Eggenstein-Leopoldshafen III
TSG Dossenheim III
TSG Dossenheim III
TSG Dossenheim III
TSG Dossenheim III

TSG Dossenheim III
BSV Eggenstein-Leopoldshafen III
TSG Dossenheim III
TSG Dossenheim III
TSG Dossenheim III
TSG Dossenheim III

SG Hemsbach
TSG Dossenheim III
Fortuna Schwetzingen
Fortuna Schwetzingen II
SSV Ettlingen
BSpfr. Neusatz II
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Spielplan der Mannschaften



25

Spieltag Datum Heimmannschaft Gastmannschaft

1
2
2
3
3
4
4

5
6
6
7
7
8
8

26.10.2017
07.10.2017
07.10.2017
28.10.2017
28.10.2017
18.11.2017
18.11.2017

27.01.2018
24.02.2018
24.02.2018
10.03.2018
10.03.2018
24.03.2018
24.03.2018

SG Hemsbach II
TSG Dossenheim IV
TSG Dossenheim IV
Neckarsulmer SU
FC Rot
SG Heilbronn/Leingarten II
TV Lauffen

TSG Dossenheim IV
TV Heidelberg
TSG Weinheim
TSG Dossenheim IV
TSG Dossenheim IV
TSG Dossenheim IV
TSG Dossenheim IV

TSG Dossenheim IV
TSG Weinheim 
TV Heidelberg 
TSG Dossenheim IV
TSG Dossenheim IV
TSG Dossenheim IV
TSG Dossenheim IV

SG Hemsbach II
TSG Dossenheim IV
TSG Dossenheim IV
FC Rot
Neckarsulmer SU
TV Lauffen
SG Heilbronn/Leingarten II

Spieltag Datum Heimmannschaft Gastmannschaft

1
2
2
3
3
4

5
6
6
7
7
8

23.09.2017
07.10.2017
07.10.2017
28.10.2017
26.10.2017
18.11.2017

27.01.2018
24.02.2018
24.02.2018
10.03.2018
10.03.2018
24.03.2018

BC Viernheim
TSG Dossenheim V
TSG Dossenheim V
TV Mannheim-Waldhof
TV Heidelberg II
TSG Dossenheim V

TSG Dossenheim V
SG Walldorf
TSG Wiesloch
TSG Dossenheim V
TSG Dossenheim V
TV Mannheim-Neckarau

TSG Dossenheim V
TSG Wiesloch
SG Walldorf
TSG Dossenheim V
TSG Dossenheim V
TV Mannheim-Neckarau

BC Viernheim
TSG Dossenheim V
TSG Dossenheim V
TV Heidelberg II
TV Mannheim-Waldhof 
TSG Dossenheim V
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g“Spieltag Datum Heimmannschaft Gastmannschaft

1
2
2
3
3
4
4

5
6
6
7
7
8
8

23.09.2017
07.10.2017
07.10.2017
28.10.2017
28.10.2017
18.11.2017
18.11.2017

27.01.2018
24.02.2018
24.02.2018
10.03.2018
10.03.2018
24.03.2018
24.03.2018

DJK Hockenheim 
TSG Dossenheim VI
TSG Dossenheim VI
DJK Neckarhausen
TV Heidelberg III
TSG Dossenheim VI
TSG Dossenheim VI

TSG Dossenheim VI
SG Walldorf II
TSG Wiesloch II
TSG Dossenheim VI
TSG Dossenheim VI
SG Hemsbach III
TV Mannheim-Neckarau II

TSG Dossenheim VI
TSG Wiesloch II
SG Walldorf II
TSG Dossenheim VI
TSG Dossenheim VI
TV Mannheim-Neckarau II
SG Hemsbach III

DJK Hockenheim 
TSG Dossenheim VI
TSG Dossenheim VI
TV Heidelberg III
DJK Neckarhausen
TSG Dossenheim VI
TSG Dossenheim VI

Spielbeginn der Begegnungen ist wie folgt: 
1. Begegnung: 14 Uhr (TSG Dossenheim I-II) / 15 Uhr (TSG Dossenheim III-VI) 
2. Begegnung: circa 19 Uhr (alle Teams)

Spielplan der Mannschaften

www.swhd.de

für  dichfür  dich
und deinen verein 
hängen wir uns ganz 
schön rein

Wir engagieren uns für den Sport 
und das soziale Leben in der Region. 
Weil es auch unsere Region ist.

AZ_Image Sport_und_Verein_148x210_4c.indd   1 19.09.12   07:56
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Ganz am Schluss hat es 
dann auch Xenia Kölmel 
noch erwischt. Im ihrem 
neunten Spiel bei der ersten 
südostdeutschen Rang- 
liste in Reutlingen musste 
sich die 15-Jährige dann 
doch im Mädchendoppel 
U19 noch geschlagen ge-
ben. 

Zuvor hatte Kölmel in 
acht Spielen acht Siege 
ohne Satzverlust gefeiert. 
Der Lohn: Turniersieg im 
Mädcheneinzel und Mixed 
U17 mit Jonas Braun. 
Und der zweite Platz eine 

Altersklasse höher mit  
Jennifer Löwenstein im 
Mädchendoppel U19. 

Überragend war auch 
das Ergebnis von Lennart 
Luntz. Er stand bei den 
Jungen U17 zweimal im 
Endspiel. Im Einzel hatte er 
dafür viel Kraft aufwenden 
müssen und in einer tollen 
Habfinalpartie den an Po-
sition zwei gesetzten Jo-
nas Lorenz in drei Sätzen 
geschlagen (18:21, 21:15, 
21:19). Im Finale war dann 
Favorit Julian Blaumoser  
zu stark. 

Im Endspiel des Jungen-
doppels sah es für Luntz 
und seinen Partner Lukas 
Bihler lange nach einer 
Niederlage aus. Aber ir-
gendwie kämpfte sich das 
Duo zurück ins Spiel, holte 
Punkt für Punkt auf – und 
gewann die ganze Partie 
und somit das Turnier. 

Im Mixed mit Alina Erben 
reichte es ebenfalls fürs 
Halbfinale und am Ende zu 
einem guten vierten Platz. 
Erben überraschte im Einzel 
mit ihrem Auftaktsieg und 
wurde hier Achte. 

Bei den Mädchen U13 be-
reiteten Truong An Phong 
und Bonnie Mao ihrem 
Trainer Friedhelm Erben 
eine Menge Freude. Phong 
musste sich im Einzel nur 
im Viertelfinale geschla-
gen geben, gewann an-
sonsten alle ihre Partien,  
und wurde so Fünfte. 

Mao schlug in der ersten 
Runde die an Nummer 
drei gesetzte Mira Hamm, 
erreichte ebenso das Vier-
telfinale und belegte am 
Ende Platz sieben. Zusam-
men im Doppel verloren 

die beiden ebenfalls nur 
einmal und landeten auf 
dem fünften Rang.

Insgesamt fällt das TSG- 
Fazit der ersten südost-
deutschen Rangliste je-
doch mehr als positiv aus: 
Die drei Turniersiege und 
zwei zweite Plätze von 
Xenia Kölmel und Lennart 
Luntz ragen dabei heraus. 
Aber beeindruckend ist 
auch die Konstanz in der 
Breite: Alle neun Dossen-
heimer Starter wurden in 
allen Disziplinen immer 
mindestens Achter.

1. Sudostdeutsche Rangliste
Xenia Kölmel und Lennart Luntz Turniersieger

Alle Ergebnisse im 
Überblick:

Bonnie Mao 
ME U13 7. Platz
MD U15 5. Platz
Truong An Phong 
ME U13 5. Platz
MD U13 5. Platz
Alina Erben 
ME U15 8. Platz
MD U15 6. Platz
Mixed U15 4. Platz
Lennart Luntz 
JE U15 2. Platz
JD U15 1. Platz
Mixed U15 4. Platz
Janis Machauer 
JE U17 5. Platz, 
JD U17 4. Platz
Fabian Kipke 
JE U17 8. Platz
JD U17 4. Platz
Owen Mao 
JD U17 6. Platz
Xenia Kölmel 
ME U17 1. Platz
MD U17 1. Platz
MD U19 2. Platz
Connor Schick 
JE U19 5. Platz
JD U19 5. Platz

Berichte – Unsere JugendBerichte – Unsere Jugend

Lesen Sie den vollständigen Artkel unter: 
http://www.tsg-germania-dossenheim.de/badminton-jugend-turnierberichte.htmlFotos Bernd Bauer
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2. BW-Rangliste in Dossenheim
Vier Siege und jede Menge Lob als Ausrichter

Berichte – Unsere Jugend

Fotos Bernd Bauer

Ein Turnier selbst auszu-
richten – das bedeutet 
auf der einen Seite Heim-
spiel und kurze Wege für 
die eigenen Spieler, auf 
der anderen Seite aber 
vor allem auch jede Men-
ge Arbeit. Oder in Zahlen 
ausgedrückt: Knapp 200 
Teilnehmer, über 400 Spie-
le auf 19 Feldern in zwei 
Hallen. Das Turnier war für 
alle eine Herausforderung, 
doch trotzdem waren am 
Sonntag bereits um 14 Uhr 
alle Spiele beendet. 
Auch sportlich lief es für 
den Dossenheimer Bad-

mintonnachwuchs aus-
gezeichnet: Es gab gleich 
vier erste Plätze, drei wei-
tere dritte und drei vierte 
Plätze zu feiern. Bonnie 
Mao (ME U13) und Xenia 
Kölmel (ME U19) konnten 
sich über je einen, Lennart 
Luntz (JE U15 und Mixed 
U17) sogar über zwei Tur-
niersiege freuen.
Bei den Jungen U11 bestä-
tigte Akshat Pradeep mit 
den erneuten dritten Platz, 
dass er auf Anhieb in der 
baden-württembergischen 
Spitze mitmischen kann. 
Im Doppel belegte er mit 

Partner Ben Asmuth (Dils-
berg) Platz vier. Leonie Yu-
xuan spielte sich bei den 
Mädchen auf den elften 
Platz. Bei den Jungen U13 
verlor Marvin Hé nur seine 
erste Partie, danach ge-
wann er alles und belegte 
mit Platz neun.
Bei den Mädchen war Bon-
nie Mao nicht zu schlagen 
und holte sich ohne eine 
Satz-Niederlage unge-
fährdet den Turniersieg. 
Ihre Teamkollegin Truong 
An Phong war nach dem 
ersten Platz der ersten 
Rangliste diesmal freige-
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stellt. Also trat sie eine 
Altersklasse höher an, 
verlor nur im Viertelfinale 
knapp und belegte einen 
ausgezeichneten fünften 
Platz. Alina Erben landete 
nach zwei Siegen und zwei 
knappen Drei-Satz-Nieder-
lagen auf Rang vier. Dafür 
holte sie sich im Mixed mit 
Lennart Luntz den Turnier-
sieg – und das sogar eine 
Altersklasse höher in U17. 
Dabei bleiben die beiden 
wieder einmal nervenstark, 
denn sowohl im Halbfinale 
wie auch im Endspiel ging 
es in die Verlängerung des 
dritten Satzes. Im Junge-

neinzel U17 erreichte Owen 
Mao als jüngerer Jahr-
gang den dritten Platz und 
konnte damit hochzufrie-
den sein. Favorit Fabian 
Kipke war dagegen nach 
seiner Viertelfinal-Nieder-
lage enttäuscht. Er wurde 
nach zwei Siegen zum Ab-
schluss Fünfter.

Viele tolle Ergebnisse für 
die eigene Jugend, viel 
Lob für die Organisation 
und ein reibungsloser Ab-
lauf: Das Turnierwochen-
de in Dossenheim war in 
jederlei Hinsicht ein voller 
Erfolg.

Berichte – Unsere Jugend

Die Ergebnisse
im Überblick:
 
Akshat Pradeep
JE U11 3. Platz
JD U11 4. Platz
Leonie Yuxuan
ME U11 11. Platz
Bonnie Mao
ME U13 1. Platz
Marvin Hé
JE U13 9. Platz
Truong An Phong
ME U15 5. Platz
Alina Erben
ME U15 4. Platz
Mixed U17 1. Platz
Lennart Luntz
JE U15 1. Platz
Mixed U17 1. Platz
Owen Mao
JE U17 3. Platz
Fabian Kipke
JE U17 5. Platz
Xenia Kölmel
ME U19 1. Platz
Mixed U19 3. Platz
Connor Schick
Mixed U19 4. Platz
Daniyal Ahmad Tamoor
JE U19 14. Platz

Lesen Sie den vollständigen Artkel unter: 
http://www.tsg-germania-dossenheim.de/badminton-jugend-turnierberichte.html
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BW-Meisterschaften in Gerlingen
Xenia Kölmel holt 3 von 7 Dossenheimer Titeln

Erstmals mit dem neu-
en Vereinsbus der TSG 
Germania war die Bad-
minton-Jugend unter-
wegs. Gerlingen war das 
Ziel, dort fanden die ba-
den-württembergischen 
Meisterschaften statt. Für 
Akshat Pradeep zum al-
lerersten Mal. Er gewann 
seine Vorrundengruppe 
bei den Jungen U11 sou-
verän, hatte dann aber das 
Pech, schon im Viertel- 
finale auf den an Nummer 
zwei gesetzten Gauthier 
Bouteille zu treffen. Nach 
einem tollen Fight musste 
sich Akshat letztlich in die 
drei Sätzen (17:21, 21:19, 

14:21) geschlagen geben. 
Im Doppel war Bouteille 
zusammen mit Partner 
Tristan Inhoven erneut 
die Endstation für Aks-
hat, diesmal aber im eng 
umkämpften Halbfinale 
(19:21, 21:23). 
Bei den Jungen U13 ge-
wann Marvin Hé sein 
Auftaktspiel, schied im 
Achtelfinale aber gegen 

Top-Favorit Lion Rullkötter 
aus. Im Doppel belegte er 
mit Partner Philip Schild 
(Dilsberg) den fünften 
Platz.
In der Altersklasse U15 
gingen drei von fünf  
Titeln nach Dossenheim. 
Zwei davon ergatterte sich 
Lennart Luntz. Er war im 
Einzel nicht zu schlagen, 
auch wenn er im Halbfi-

nale und Finale jeweils 
einen Satzrückstand kom-
pensieren musste. Alina 
Erben kämpfte sich mit 
Sude Habiboglou in einem 
dramatischen Spiel (21:19, 
19:21, 21:18) ins Finale 
und wurde nach einer ge-
lungenen Partie ebenfalls 
baden-württembergische 
Meisterin im Doppel. Xenia 
war am ganzen Wochen-
ende nicht zu schlagen, 

wurde ihrer Favoritenrolle 
voll gerecht und siegte 
auch noch im Mädchend-
oppel (mit Doreen van der 
Hoofd) und im Mädche-
neinzel. Lennart und Alina 
traten im Mixed zusam-
men in der Altersklasse 
U17 an und belegten dort 
den dritten Platz. Es sieg-
ten Xenia Kölmel und Ja-
nis Machauer. Neuzugang 
Janis Machauer – er wird 

Die Ergebnisse im Überblick:  

Akshat Pradeep
U11 5. Platz
JD U11 4. Platz 
Leonie Yuxuan
ME U11 9. Platz 
Truong An Phong
ME U15 3. Platz,
MD U13 2. Platz 
Bonnie Mao
ME U13 5. Platz
MD U13 2. Platz   
Marvin Hé
JE U13 9. Platz
JD U13 5. Platz

Alina Erben
ME U15 5. Platz
MD U15 1. Platz
Mixed U15 3. Platz 
Lennart Luntz
JE U15 1. Platz
JD U15 1. Platz
Mixed U15 3. Platz 
Xenia Kölmel
ME U17 1. Platz
MD U17 1. Platz
Mixed U17 1. Platz

Janis Machauer
JE U17 1. Platz
JD U17 3. Platz
Mixed U17 1. Platz 
Fabian Kipke
JE U17 3. Platz
JD U17 3. Platz 
Owen Mao
JE U17 3. Platz
Linus Schneider
JE U17 17. Platz
JD U17 5. Platz

Lesen Sie den vollständigen Artkel unter: 
http://www.tsg-germania-dossenheim.de/badminton-jugend-turnierberichte.html

Berichte – Unsere Jugend

künftig auch in der dritten 
Dossenheimer Erwachse-
nen-Mannschaft aufschla-
gen – sicherte sich mit dem 
Jungeneinzel ebenfalls ei-
nen weiteren Titel.
Mit insgesamt sieben Ti-
teln und sechs weiteren 
Podestplätzen kann man 
von einem hoch erfolg-
reichen Abschneiden der 
Dossenheimer Badmin-
tonjugend sprechen.

Fotos Bernd Bauer

Foto Bernd Bauer
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Die Dossenheimer Bad-
mintontrainer waren be-
reits mit den Ergebnissen 
der ersten Regionalrang-
liste mehr als einverstan-
den. Aber bei der zweiten 
Bezirksrangliste in Wies-
loch toppten ihre Schütz-
linge die Leistungen noch 

einmal deutlich: Mit ins-
gesamt fünf Titeln war die 
TSG Dossenheim der ein-
deutig bestimmende Ver-
ein: Akshat Pradeep (JE 
U11), Marvin He (JE U13), 
Daniel Kaegi (JE U19), 
Bonnie Mao (Mädchen 
U13) und Truong An Pho-

ng (ME U15) gewannen je-
weils in ihrer Altersklasse. 

Mit dem erst fünfjährigen 
Tien Nghia Phong hat die 
TSG sogar noch einen 
sechsten Sieger, wenn 
man ihn als einzigen Star-
ter in der Klasse U9 wer-
tet. „Solche jungen Talente 
wünscht sich wohl jeder 
Verein“, hieß es auch im 
offiziellen Turnierbericht 
der ausrichtenden TSG 
Wiesloch.

Darüber hinaus zeigten 
auch Yuxuan Xin mit Platz 
acht bei den Mädchen 
U13, Florian Lorenz mit 
dem zehnten Rang bei den 
Jungen U13 und Tim Mehr 
mit dem siebten Platz bei 
den Jungen U15 starke 
Leistungen. Daniyal Ah-
mad Tamoor konnte bei 

den Jungen U19 nur von 
Teamkollege Daniel Kae-
gi an der Wiederholung 
seines Turniersieges ge-
stoppt werden und belegte 
den zweiten Platz.

Insgesamt also ein her-
ausragender Auftritt des 
Dossenheimer Badmin-
tonnachwuchses, der auf 
die dritte Regionalrangliste 
hoffen lässt: Dann gibt es 
für die TSG-Talente erneut 
das Heimspiel in der wohl 
bekannten Jahnhalle.

2. Regionalrangliste in Wiesloch 
Sechs Turniersieger – TSG Dossenheim

überragt und erhält viel Lob

Bonnie Mao
ME U13 1. Platz
Marvin He 
JE U13 1. Platz
Florian Lorenz
JE U13 10. Platz
Truong An Phong 
ME U15 1. Platz

Berichte – Unsere JugendBerichte – Unsere Jugend

Lesen Sie den vollständigen Artkel unter: 
http://www.tsg-germania-dossenheim.de/badminton-jugend-turnierberichte.html

Alle Ergebnisse im Überblick:

Tien Nghia Phong 
JE U9 1. Platz 
JE U11 5. Platz
Akshat Pradeep 
JE U11 1. Platz
Yuxuan Xin 
ME U13 8. Platz

Tim Mehr 
JE U15 7. Platz
Daniel Kaegi 
JE U19 1. Platz
Daniyal Ahmad Tamoor 
JE U19 2. Platz

Fotos Bernd Bauer
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Lust auf Badminton ?
Neue Spieler sind immer herzlich Willkommen!

Unsere Trainingszeiten für Kinder und Jugendliche / Training für Erwachsene: S. 41

Mittwoch: 14:15 - 16:00 Uhr Badminton-AG der Kurpfalzschule Dossenheim
 18:00 - 20:00 Uhr Turnierspieler u. Fortgeschrittene
Freitag: 16:30 - 17:30 Uhr  Anfänger
 17:30 - 18:30 Uhr Fortgeschrittene
 17:30 - 19:30 Uhr  Kadertraining des BWBV

Das Trainerteam

Wir haben Dein Interesse geweckt? Dann komm doch einfach bei uns vorbei! 
Eine Voranmeldung ist nicht notwendig. Wir freuen uns auf Dich!

• B-Trainer
• Landestrainer 
• Turniertraining (Mi)
• Kadertraining (Fr)

• angeh. C-Trainer
• Training für 
 Anfänger (Fr)
• Kadertraining (Fr)

• B-Trainer
• Turnierbetreuung
• Landestrainer

• angeh. C-Trainer
• Training für 
 Anfänger & Fort-
 geschrittene (Fr)

• C-Trainerin
• Turnierbetreuung
• Trainerin für den
 Bereichskader

• angeh. C-Trainer
• AG-Leitung der 
 Kurpfalzschule

Friedhelm Erben

Alan Erben

Benjamin Miltner

Martin Schumm

Vera Falkenstein

Jin-Ho Lee
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Unsere Neuzugange
im Überblick

Name: Thomas Luff
Ehrentag: 14. März 1988
Einsatz: 5. Mannschaft
davor: BV Kaiserslautern
Hobbies: Technik, Finanzen
Beruf: Elektrotechnikingenieur

Herkunft: RP
Mögen/Hassen: -
Lieblingsdisziplin: Einzel
Lieblingsgetränk: Weizen
Lieblingsserie: Suite
Schuhgröße: 45-46

Name: Janis Machauer
Ehrentag: 20.03.2001
Einsatz: 3. Mannschaft
davor: BSC Waghäusel
Hobbies: Sport, Kochen
Beruf: Schüler

Herkunft:  BW
Mögen/Hassen: –
Lieblingsdisziplin: –
Lieblingsgetränk: –
Lieblingsserie: Death Note
Schuhgröße: 43-44

Name: Matthias Strauß
Ehrentag: 13. März 1986
Einsatz: 4. Mannschaft
davor: SG Lebach
Hobbies: Kochen, Snowboard, Squash
Beruf: Physiker bei BASF

Herkunft: SL
Mögen/Hassen: Hassen: Einzel
Lieblingsdisziplin: Doppel
Lieblingsgetränk: Helles
Lieblingsserie: House of Cards
Schuhgröße: 45-46

Name: Xenia Kölmel
Ehrentag: 11. Dezember 2001
Einsatz: 1. Mannschaft
davor: BV Rastatt
Hobbies: Badminton, Leichtathletik
Beruf: Schülerin

Herkunft: BW
Mögen/Hassen: Hassen: Zicken
Lieblingsdisziplin: Einzel
Lieblingsgetränk: Cola
Lieblingsserie: keine
Schuhgröße: 38

Name: Arun Panneer Selvam
Ehrentag: 7. November 1988
Einsatz: 6. Mannschaft
davor: Lignite City Club, Neyveli
Hobbies: Basketball, Reisen, Musik
Beruf: Masterabsolvent

Herkunft: Neyveli, India
Mögen/Hassen: Leute kennenlernen
Lieblingsdisziplin: Doppel, Mixed
Lieblingsgetränk: Tee
Lieblingsserie: GoT, Suits, Flash
Schuhgröße: 45

Name: Philip Rausch
Ehrentag: 12.08.1981
Einsatz: 4. Mannschaft
davor: UBC Mannheim
Hobbies: Fußball, Wandern, Hund
Beruf: Business Manager

Herkunft: BW
Mögen/Hassen: Gutes Essen, Wein
Lieblingsdisziplin: Einzel
Lieblingsgetränk: Tegernsee hell
Lieblingsserie: Walking Dead
Schuhgröße: 42

Mit neun neuen Spielern gehen die sechs Mannschaften der TSG Dossenheim in die 
Saison 2017/18. Grund genug, die neuen Gesichter mit einem kurzen Steckbrief vorzu-
stellen. Der 14 Jahre alte Lennart Luntz fiel noch unter Welpenschutz und taucht hier 
daher nicht auf.
Gleichzeitig wollen wir uns auch bei den Spielern bedanken, die in der vergangenen 
Rückrunde oder zur neuen Saison zu einem anderen Verein gewechselt sind:

x Béla Arndt 
x Melina Wild

Wir wünschen Euch alles Gute!
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Karosserie-
und Lackierarbeiten

aller Fabrikate

– Keine Wartezeiten, keine unnötigen Wege! –

T Ä G L I C H

TÜV-Abnahme
für 2 Jahre

auf unserem Betriebsgelände durch TÜV

NOTDIENST
Samstag von 9.00 – 13.00 Uhr

Ihr Opel in guten Händen

Repararturen/Inspektionen

Friedrichstr. 93-95 · 69221 Dossenheim · Tel. 06221-866542

www.Autohaus-Treiber.de
Berichte – Unsere Neuzugänge

Name: Sumit Phadke
Ehrentag: 26. März 1990
Einsatz: 6. Mannschaft
davor: Club Solaris, Pune
Hobbies: Fußball, Reisen, Musik
Beruf: Masterstudent

Herkunft: Pune, India
Mögen/Hassen: Leute kennenlernen
Lieblingsdisziplin: Einzel
Lieblingsgetränk: Tee
Lieblingsserie: Suits
Schuhgröße: 42-43

Name: Berit Adrion
Ehrentag: 21. Februar 1988
Einsatz: 6. Mannschaft
davor: –
Hobbies: Ballsportarten, Freunde
Beruf: Erzieherin (Krippe)

Herkunft: BW
Mögen/Hassen: Strand/Putzen
Lieblingsdisziplin: Doppel
Lieblingsgetränk: Joha-Beerschorle
Lieblingsserie: keine
Schuhgröße: 43

Wird noch geliefert

M   0151 / 57520364

Auch Lust? Dann komm ins Training!
Mo: 19:00 - 22:00 Uhr (versch. Trainingsgruppen, freies Spiel)
Mi: 19:30 - 22:00 Uhr (freies Spiel)
Fr: 19:30 - 21:30 Uhr (freies Spiel)
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Zwei Mal Bronze
für Schneider

TSG Dossenheim hält ihre
Mannschaft beisammen

Heidelberg. (bmi) Badminton als Glücks-
piel zu bezeichnen, würde zu weit gehen.
Dafür ist dieser Sport zu komplex, sind die
körperlichen Einflussfaktoren zu vielfäl-
tig. Doch ganz gleich wie fest ein Spieler
schmettert, wie flink er läuft und wie cle-
ver er spielt: Ein X-Faktor bleibt immer.

Silke Schneider könnte darüber eine
ganze Vorlesung halten. 2016 hatte die
Spitzenspielerin der TSG Dossenheim bei
den deutschen Meisterschaften ihren Ti-
tel im Doppel O45 verteidigt. Auch, weil
der Federball im entscheidenden Mo-
ment über die Netzkante rollte und nicht
hängen blieb, ihre Schläge auf der Linie
statt im Aus landeten. Anders nun in So-
lingen. Zwar holte Schneider im Da-
mendoppel O45 und Mixed O40 die Bron-
ze-Medaille, und auch der fünfte Platz im
Einzel ist aller Ehren wert. Aber in allen
Disziplinen wäre mehr drin gewesen. Das
Problem: Diesmal rollte der Federball im
entscheidenden Moment nicht über die
Netzkante und blieb hängen, ihre Schlä-
ge landeten im Aus statt auf der Linie.
Oder in Schneiders Worten: „Vielleicht
hat mein Kopf nicht so gut mitgespielt,
als es eng wurde. Vielleicht hat mir aber
auch einfach das Glück gefehlt, das ich
im Vorjahr hatte.“

Damit beschreibt sie treffend ihr Dra-
ma. Erster Akt: Das Einzel. Die 50-Jähri-
ge vergibt im Viertelfinale im ersten Satz
drei Satzbälle, gewinnt den zweiten, schei-
tert aber mit 17:21 im dritten Durchgang.

Zweiter Akt: Das Doppel. Hier trifft
Schneider mit Partnerin Elke Cramer im
Halbfinale auf Petra Finger und Micha-
ela Mayer. Wie im Vorjahr. Gleicher Ort,
gleicher Gegner, gleicher Wettkampf –
aber anderes Ergebnis: 21:23 im Ent-
scheidungssatz. Enger geht es kaum.

Dritter Akt: Das Mixed. Wieder steht
Schneider im Halbfinale, ist das Wei-
terkommen drin, geht es in den dritten

Satz – und wieder geht die Partie verlo-
ren (18:21). „Gerade die Halbfinals im
Doppel und Mixed waren aber tolle Spie-
le“ meint Schneider und betont: „Mit
meiner Leistung bin ich zufrieden.“

Mit der Ausbeute überhaupt nicht zu-
frieden sein konnte in der letzten Saison
die erste Mannschaft der TSG Dossen-
heim. Die schlechte Nachricht: Trotz zwi-
schenzeitlicher Hoffnung steht der Ab-
stieg aus der Regionalliga Südost mitt-
lerweile fest. Die gute Nachricht: Alle
Stammspieler bleiben im Team.

Auch Jungstar Xenia Kölmel konnte
gehaltenwerden.TrotzAngebotenausder
zweiten Liga. Und trotz Wechsels an den
Bundesnachwuchsstützpunkt in Mühl-
heim. „Diese Entscheidung stimmt uns
natürlich überglücklich“, betont Abtei-
lungsleiter Konrad Schade. Er weiß aber
auch: „Xenias Bleiben ist gleichzeitig ei-
ne Verpflichtung für uns, alles zu tun, um
den Wiederaufstieg zu erreichen.“

Gut, dass Badminton kein Glückspiel
ist – aber ein X-Faktor bleibt immer.

DieLeistunghatgestimmt,dieAusbeutenicht
ganz: Silke Schneider. Foto: Hartbrich

Nationalspielerin Luise Zimmermann leidet unter Halsschmerzen, will am Samstag aber viele Heidelberger Tore werfen. Foto: F&S

Das Potenzial zu einer Wachablösung
Die Nikar-Frauen wollen deutscher Meister werden – Erstes Finale am Samstag gegen Uerdingen

Heidelberg. (wgp) Titelverteidiger gegen
Pokalsieger oder Bayer Uerdingen gegen
SV Nikar Heidelberg lautet vom Sams-
tag an die mit Spannung erwartete Fi-
nalpaarung zur Kür des 36. deutschen
Wasserballmeisters der Frauen. Nach
dem Gewinn des DSV-Pokals steht die
Heidelberger Mannschaft von Trainer Dr.
Kai van der Bosch erstmals in der Ver-
einsgeschichte auch im Meisterschafts-
endspiel und will am Samstag in der Fi-
nalserie vor heimischer Kulisse vorlegen.
Das Anschwimmen im Olympiastütz-
punkt Rhein-Neckar ist um 17.30 Uhr.

Gespielt wird erneut in einer Best of
three-Serie (zwei Siege in maximal drei
Partien). Heidelberg hat als Runden-
zweiter zunächst Heimrecht und muss am
10. und 11. Juni in Krefeld auf der Ver-
einsanlage des Titelverteidigers antre-
ten, das im Stadtteil Uerdingen dem Bay-
er-Werk direkt gegenüberliegt.

Die Heidelberger Resultate in den drei
bisherigen Saisonvergleichen entbehren
nicht der Parallelen mit dem Männer-
team der Waspo Hannover, das sich zeit-
gleich mit dem Frauenfinale dazu an-
schickt, Rekordmeister Wasserfreunde
Spandau zu beerben: Die „Nikar-Nixen“
gewannen gleich zum Saisonauftakt aus-
wärts mit 9:7 und bescherten der Bayer-

Sieben erstmals seit fünf Jahren wieder
eine Niederlage. Es folgte Ende Januar in
Düsseldorf mit einem 17:10-Finalerfolg
der erste Pokaltitel der Nikar-Vereins-
geschichte. Zum Rückrundenauftakt
verloren die Badenerinnen allerdings das
Meisterschaftsheimspiel mit 6:9 und
mussten in der Endtabelle Uerdingen
auch den ersten Platz überlassen.

Aus Heidelberger Sicht birgt die Auf-
taktpartie zwei Unbekannte: Ob die an-
geschlagenen Jennifer Stiefel (Nach-
wirkungen einer Gehirnerschütterung)
und Luise Zimmermann (Halsbe-
schwerden) endlich wieder zum Einsatz
kommen können, konnte Kai van der
Bosch noch nicht sagen. Der zweite Punkt
betrifft dagegen beide Teams: „Ent-
scheidend ist auch, wie gepfiffen werden
wird“, ist sich der langjährige Nikar-
Trainer sicher.

Die direkten Duelle waren zuletzt sehr
körperbetont, und für die Leistungsträ-
gerinnen beider Teams kann die Partie
aufgrund der Foulbelastung schnell zu
Ende sein. Hier gehen die Blicke insbe-
sondere in Richtung von Uerdingens
Topspielerin Claudia Blomenkamp, die
über eine gesamte Partie nur schwer zu
stoppen ist, selbst aber auch regelmäßig
mit Foulproblemen kämpft.

Aufgrund der wechselhaften Vor-
stellungen des eigenen Teams in der
Rückrunde sehen die Nikar-Verant-
wortlichen den Titelverteidiger auch
diesmal in der Favoritenrolle. „Uerdin-
gen war zuletzt konstanter“, sagt van der
Bosch. Spielerisch habe Heidelberg nach
Einschätzung der Experten das Poten-
zial für eine Wachablösung, „allerdings
müssen wir das auch auf die Anzeigeta-
fel bringen.“

Grund zum Feiern haben die „Nikar-
Nixen“ aber bereits vor dem ersten An-
schwimmen am Samstag: „Für uns ist es
die bisher beste Saison der Vereinsge-
schichte“, sagt van der Bosch, dessen
Team in der Meisterschaft bisher zwei
Bronzemedaillen (2004 und 2016) ver-
zeichnet hat. Ob jetzt noch mehr folgt,
entscheidet sich nicht nur aus mathe-
matischen Gründen in der Auftaktpar-
tie: „In Uerdingen zweimal zu gewinnen,
wird schwer.“
Deutsche Meisterschaft Frauen, 1. Finale (Best of three),
Samstag, 17.30 Uhr: SV Nikar Heidelberg – Bayer Uer-
dingen (Olympiastützpunkt); 2. Finale, Samstag, 10. Juni,
16 Uhr: Uerdingen – Heidelberg (Aquadome); Eventuelles
3. Finale, Sonntag, 11. Juni, 13.30 Uhr: Uerdingen – Hei-
delberg (Aquadome); Spiele um Platz 3, 1. Spiel, Samstag,
15 Uhr: SC Chemnitz – Blau-Weiß Bochum; 2. Spiel, Sams-
tag, 10. Juni, 12 Uhr: Bochum – Chemnitz; Eventuelles 3.
Spiel, Sonntag, 11. Juni, 16.30 Uhr: Bochum – Chemnitz.

Wer muss in die
Relegation?

Rugby-Bundesliga: Klärung beim großen Derby SCN gegen TSV

Heidelberg. (momo) Der letzte Bundes-
liga-Spieltag bringt Hochspannung auf
die deutschen Rugbyfelder. Der deutsche
Vizemeister Heidelberger Ruderklub
braucht einen Sieg, um als Tabelleners-
ter Heimvorteil im Halbfinale zu genie-
ßen. Ganz eng geht es auf den Plätzen vier
bis sieben zu: Sowohl der TSV Hand-
schuhsheim (derzeit Tabellenvierter), als
auch der SC Frankfurt 1880 (Fünfter), der
RK Heusenstamm (Sechster) und der SC
Neuenheim (Siebter) könnten letzten En-
des als Siebter den Gang in das Relega-
tionsspiel antreten müssen.

KlareZielsetzungbeimHRK:Der2016
dramatisch an den TV Pforzheim verlo-
rene bronzene Meisterball soll zurück
nach Heidelberg! Dazu würde dem be-
reits fürs Halbfinale qualifizierten HRK
ein Sieg im letzten Heimspiel gegen
Frankfurt doppelt nützen. Erstens hätte
man als Tabellenerster Heimrecht im
Playoff-Spiel und würde die doppelte
Fahrt zum RK 03 Berlin vermeiden, der
nicht nur Ausrichter des Endspiels am 24.
Juni sein wird, sondern als Erster der
Staffel Nord/Ost Heimrecht im Halbfi-
nale genießt. Zweitens will der HRK die
starke Form der vergangenen Wochen be-
wahren und sich nicht selbst durch einen
schwachen Auftritt vor hei-
mischem Publikum den Wind
aus den Segeln nehmen.

Auf dem sicheren dritten
Platz steht die Rudergesell-
schaft Heidelberg. Auch
wenn es für die Mannschaft
des Trainergespanns Chris-
topher Weselek/Rudolf
Finsterer um nicht mehr viel
geht, werden die „Orange
Hearts“ die Partie gegen
Heusenstamm alleine schon
aus sportlicher Fairness
nicht abschenken. Außer-
dem will die RGH ihre vor-
zügliche Saison mit einem
Erfolgserlebnisbeenden,was
gegen die formstarken
„Füchse“ allerdings eine
schwere Aufgabe ist.

Die „Mutter aller Der-
bys“ findet am Sonntag um
15 Uhr beim SC Neuenheim
statt, der den TSV Hand-
schuhsheim zum heißen Tanz
bittet. Das Spiel, welches
ohnehin keiner Zusatzmotivation be-
darf, könnte an Brisanz gewinnen, wenn
Frankfurt gegen den HRK punktet und
Heusenstamm die RGH schlägt. In die-
sem Falle würden die alten Rivalen den

Relegationsteilnehmer im direkten Duell
küren. Beide Mannschaften werden also
bis in die Haarspitzen motiviert zu Wer-
ke gehen. Von den bekannten Langzeit-
verletzten abgesehen, ist davon auszu-
gehen, dass alle Spieler auf einen Ein-
satz brennen.

Die „Löwen“ werden auf jeden Fall
versuchen, Alexander Hug einen schö-
nen Abschied zu bereiten. Der ehemalige
TSV-Kapitän und langjährige Natio-
nalspieler schnürt am Sonntag zum letz-
ten Mal seine Rugbystiefel – einen wür-
digeren Rahmen als das Saisonfinale ge-
gen die „Königsblauen“ könnte man sich
nicht wünschen.

Für die deutsche Siebenerrugby-Na-
tionalmannschaft beginnt am Samstag in
Moskau die EM-Saison 2017. Für das ers-
te von vier Grand Prix-Turnieren wur-
den folgende Spieler nominiert: Steffen
Liebig (HRK), Jarrod Saul (Germania
List), Fabian Heimpel, Bastian Himmer,
Tim Lichtenberg, Robin Plümpe, Jo-
hannes Schreieck (RGH), Sam Rainger
(Heusenstamm), Joshua Tasche (Hand-
schuhsheim), Max Calitz (Tuks RFC Ca-
petown), Sebastian Fromm (Trinity Col-
legeDublin&RGH),CarlosSoteras-Merz
(TV Pforzheim).

Bundesliga Südwest, Samstag, 14 Uhr: Heidelberger RK -
SC Frankfurt 1880 (Harbigweg); 16 Uhr: RG Heidelberg -
RK Heusenstamm (Harbigweg); Sonntag, 15 Uhr: SC Neu-
enheim - TSV Handschuhsheim (Tiergartenstraße).
2. Bundesliga Süd, Samstag, 15 Uhr: Neckarsulmer SU -
Heidelberger TV; Sonntag, 15 Uhr: Karlsruher SV - TSV
Handschuhsheim II.

Nach dem Nachbarschaftsduell zwischen Neuenheim und
Handschuhsheim hat ein Klub weniger Sorgen. Foto: F&S

Wild kauft ein
Der Eppelheimer Ehrenbürger kauft Stade Français Paris

Eppelheim. (fre/cpb) In den französi-
schen Medien wird er „milliardaire alle-
mand“ oder „homme d’affaires“ ge-
nannt. Deutscher Milliardär oder Ge-
schäftsmann. Gemeint ist der Eppel-
heimer Ehrenbürger und Capri Sun-Ei-
gentümer Hans-Peter Wild. Und das In-
teresse der Medien hat einen einzigen
Grund: Hans-Peter Wild hat mit Stade
Français Paris einen Traditionsklub der
ersten französischen Rugbyliga Top 14
gekauft. Die „Rosa Soldaten“, wie sie
aufgrund ihres Auswärtstrikots genannt
werden, haben 14-mal den Meistertitel
erworben und haben die Saison 2016/17
auf Platz zehn beendet. Der erste Meis-
tertitel datiert aus dem Jahr 1893, der
letzte aus 2015.

Als künftiger Präsident des wahl-
weise im Stade Jean-Bouin neben dem
Prinzenpark (20 000
Zuschauer) oder im
Stade de France
(80 000 Plätze) spie-
lenden Vereins, des-
sen früherer Präsi-
dent Max Guazzini
Besitzer des Radio-
sender NRJ ist, will
der 75-jährige Wild
in den nächsten drei
Jahren 36 Millionen
Euro investieren.
Das berichtet unter
anderem Le Figaro.
Im Gegenzug wer-
den die Rugbyspie-
ler von Stade Fran-
çais den Capri Sun-
Schriftzug auf ihren
Trikots tragen.

Zu erfahren war,
dass es Ziel sei, bin-
nen der nächsten drei
Jahre das laufende
Defizit der Profi-
Abteilung des Pari-
ser Erstligisten ab-

zubauen. Dass Wild ein Auge auf den
Rugby-sport geworfen hat, der in Frank-
reich die größten Stadien füllt, ist nichts
Neues.

Vor zehn Jahren rief er in Heidelberg
die „Wild Rugby Academy“ ins Leben, die
sich der Rugby-Förderung in Deutsch-
land verschrieben hat. In Kürze beginnt
in Heidelberg-Kirchheim auf dem Ge-
lände des HSC die Errichtung eines deut-
schen Rugby-Entwicklungszentrums für
rund zehn Millionen Euro.

An den Bettelstab wird dieses Enga-
gement den Ehrenbürger nicht bringen.
Hans-Peter Wild, der in Zug/Schweiz re-
sidiert und als Kosmopolit weltweit un-
terwegs ist, hatte vor zwei Jahren mit dem
Aromengeschäft „Wild Flavors“ einen
Teil seines Imperiums verkauft – für 2,3
Milliarden Euro.

Hans-Peter Wild (Mitte) mit dem deutschen Nationaltrainer Kobus
Potgieter (links) und Teammanager Robert Mohr. Foto: Keßler

SPORTSCHAU

Vier-Nationen-Turnier beim MHC
Eine Woche nach den deutschen Feld-
hockey-Meisterschaften richtet der
Mannheimer HC am Feudenheimer
Neckarkanal mit dem Vier-Nationen-
Turnier der U16-Nationalmann-
schaften die nächste Großveranstal-
tung aus. Von Samstag bis Montag
treffen Teams aus Australien, Belgi-
en, den Niederlanden und Deutsch-
lands aufeinander. Die Bundestrainer
Benedikt Schmidt-Busse (Jungen) und
Markku Slawyk (Mädchen) haben drei
Mannheimer Akteure in ihren 18 Spie-
ler umfassenden Kader berufen. Bei
den Mädchen ist Tara Duus vom TSV
dabei, bei den Jungen Moritz Frey und
Mario Schachner (beide MHC).
Die deutschen Spiele, Samstag, 15 Uhr: Deutschland -
Belgien (Jungen); 17 Uhr: Deutschland - Belgien (Mäd-
chen); Sonntag, 13 Uhr: Deutschland - Australien (Mäd-
chen); 15 Uhr: Deutschland - Australien (Jungen); Mon-
tag, 12 Uhr: Deutschland - Niederlande (Mädchen); 13.30
Uhr: Deutschland - Niederlande (Jungen). leo

Vier MHC-Asse für Deutschland
Damen-Bundestrainer Jamilon Mül-
ders (Berlin) hat sein Aufgebot für das
Vier-Nationen-Turnier der deutschen
Hockeynationalmannschaft mit Spie-
len gegen Irland, Südkorea und China
vom 13. bis 18. Juni in Berlin bekannt
gegeben. Im 18-köpfigen Kader be-
finden sich mit Nike Lorenz, Camille
Nobis, Cécile Pieper und Lisa Schnei-
der vier Spielerinnen des deutschen
Vizemeisters Mannheimer HC. leo

Gute Rugby-Frauen
Die Siebenerrugby-Auswahl Baden-
Württembergs hat bei den Amster-
dam Sevens Platz fünf unter 16 Aus-
wahlen belegt, besser platzierten sich
nur Nationalteams. Für den RBW
spielten Anja Czajka, Leonie Holl-
stein, Steffi Gruber, Lea Predikant
(SCN), Lisa Maral, Susanne Pfisterer,
Theresa Hauth (HRK), Annika No-
wotny (TSV Handschuhsheim), Da-
niela Mück (Stuttgart), Lea Schwahn
(Freiburg), Kathrin Schuld und Janet
Reinbold (Karlsruhe). gh

TSG in den Medien
Facebook, Instagram & Co.

Die sozialen Medien sind 
heute ein fester Bestand-
teil der Gesellschaft. Auch 
die Abteilung „Badminton“ 
der TSG Dossenheim ist  
dort zu finden.

Haben Sie schon einmal 
unsere Homepage be-
sucht? Dort finden Sie 
allerlei Aktuelles rund um 
unsere Spieltage, vergan-
gene Jugendturniere und 
unsere Abteilung. 

Wir sind ebenfalls auf der 
sozialen Plattform schlecht-
hin vertreten: Facebook. 

Schauen Sie rein und las-
sen und ein „Gefällt mir“ 
da, um auf dem Laufenden 
zu sein und keinen Spiel-
tag zu verpassen sowie 
alle aktuellen News zu  
erhalten! 

Berichte – TSG in den Medien

Und Instagram? Da sind 
wir auch präsent und hal-
ten unsere Community up 
to date. Posts von Spiel-
tagen und Jugendranglis-
ten gehören zu unseren 
„Feeds“ genauso wie An-
kündigungen dieser.

Außerdem gibt es regel-
mäßig Spielbereichte der 
Aktiven und der Jugend 
nach Spieltagen und Tur-

nieren im  wöchentlichen 
„Dossenheimer Gemein-
deblatt“ sowie im Sportteil 
der Rhein-Neckar-Zeitung 
– Ausgabe „Bergstraße.“

Fahrzeuglackiererei

Autoglasspezialist

Unfallinstandsetzung
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Unser Ruckblick 
auf die letzten Jahrzehnte bei der TSG
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Wir sagen Danke.
An alle, die uns diese Saison unterstützt haben.

Liebe Sponsoren, Werbepartner, Freunde und Familienmitglieder, wir hoffen auch in 
Zukunft auf eure Unterstützung!
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Mein Girokonto bei der
Heidelberger Volksbank

+ kostenlose Kontoführung
+ VR-BankCard und BasicCard
+ Onlinebanking
+ Banking-App
+ Auszüge online oder am Automaten
+ Geld abheben am Geldautomaten
+ Handy am Geldautomaten aufl aden

= Mein Start in die Zukunft!

TSG-AktionSchau vorbei! www.heidelberger-volksbank.de/tsgaktion

*

 *Exklusiv 
fur Schuler 
 und Azubis


